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Sd) bin ber Düfteler Sdjreier,
Der unentroegt Dag unb SZadjt

Daê SB06I beê ganjen Sanbeë

SJcit Strguëaugen beroacbt-

@o figualifier' idj'ê benn immer,

Söenn eine ©efabr unë brobt,
SBie man fid) fdjtiefelidj jiefje
Sluê ber eigenen grölten Scott).

Scictjt fonnt' tctj'ê beim neuen Kradje
Umftänbe brachten eê mit ficfj

Scb glaubte, ber ©ctjufe gefje naefj oben,

Sekt ging er fjatt leiber "nibficfj".

%itbtn&\vixtoxg.t Mttttibtnv oliiti.
Siebenêroûrbige grembenpoltjei Daê ift baê ©djlagroort, baë ift bie

gorberung, mit ber roir fjeute fjerbortreten. Sftan fann eë ben ©ebroeijer
SSefjörben nicfjt berübetn, roenn fie bon ben gremben eitt geroiffeê gefitteteê
SJetragett innetfjalb ber 33unbeêgrenjen bedangen, aber anbererfettê geben
roir audj benen Stedjt, roelcbe bie gremben mit möglicbfter ©djonung be=

banbelt roiffen motten unb fogar ben Slnarcbiften gegenüber geroiffe Ütücf=

ficfjtert forbern.
SBir möcfjten ein SJciitef tiorfcblagen, roeldjeê beiben Slnfdjauungen

9tecbnung trägt. Diefeê ïftittel ift in ber Ueberfdjrift enthalten.
Sin jebem Ort roäble man eine ©emeinbebeputation roelcfje bie an=

fommenben gremben auf bem 93abnbof empfängt unb begrüfet. 3m 23abn=

bofreftaurant biete man bem Slnfömmling ein fleineë griUjftüd natürlicb
auf Koften ber ©tabt roobei man bett ©aft möglidjft angenebm su unter»
balten fudje. Scadjbem man ibm ein ©otel empfoblen roarte man, btê er
auëgerubt, worauf einer ber Deputirten fieb üjm alë grembenfüfjrer anbietet
unb ibm bie ©ebenêroiirbigfeiten beê Orteê jeigt. ©ottten in bem betreffen*
ben Sanbftridj feine anbern SJcerfroürbigfeiten entbatten fein, fo jeige man
ibm biejenigen Seute, roelcbe für ben Sotttarif geftimmt baben.

(Sine bottftänbige Slnroeifung, roie bie S3ef)örben ftcb ben gremben
angenebm erroetfen fönnen, roirb man unê erlaffen. Daê roirb aber Seber
einleben, bafj eitt grember, ber ftdj iotcfjen Stebenêroûrbigfetten gegenüber
fübl öerbält ober biefelben gar mit fdjnöbem Unbanf bergilt, SHüdfidjten
irgenb roeldjer Slrt nicbt mebr beanfprudjen fann. 33et ber grofjen aJZeljrjabt
aber roirb ber 3roed ftdjer erreicht roerben: Die gremben roerben ftcb Oer=

pfltcbtet füblen unb eê ftdj berfagen, gegen bie ©ebote ber ©aftfreunbfdjaft
ju banbeln.

largauer lirçj'pr arfte.
Der 53üdjermadjer öeridjreibt ftcb
SBeltfrembe Settern auê Seipjfg,
Slltinbiicbe S3leibudjftabeit,
Die biê Daumenbrette baben,
Uub roeil ibn bie ginger juefen,

Säfet er baë 3eug abbrnefen.

Der Slrtifel beginnt: SJcitdjnften!
©o fdjrieben Me ©anêfritiften,
Die jur Slare famen gefafjren
Sluf Kameetcn unb Dromcbaren
Unb mit Slriidjer Stuêidjufsroaare
Kultioirteu bie Ufer bec Slare,
93iê atteê, roaë bamalê barbarifetj
©cftammelt, rebete Slnidj.
Denn roaê man ba rebet uub benft,

Sft Porauê unê Slrifctj gefdjenft
Uub ftebt in ben Subifcben 33eba

Scun faufet mein 53üdjeldjen, fjeba!

^oftförlidice.
Dcimm unbefannte ©djunfen, tfju' fte in Kleifter tttnfen,
Dann greif ju beiner ©djeere, febneib' in bie Kreuj unb Ouere
Unb fleb'ê auf einen ©treifen, reib'ê tüdjttg ein mit ©eifen;
Denn roiffe, ©djmteren, ©atben, baê b'Ift ja attentbalben,
9tetdj'ë ein ber gafttltät, roirft fefj'n, roie baê gerätfj
Sa ftefj, fcbon jierlidj fjoclt er für bidj bereit ber Dr.

©Erbium f.
©in ©aft, erboët über bie ifjm ferbirte fleine portion, ruft ben

SBirtb berbei unb befebroert ftcb barüber, bafj man ifjm regelmäßig bie
©älfte beê 33eftettten anbrenne Der SBirtfj nimmt Slugem'djeiu oon ber
Portion, bemerft aber nidjtê Slngebrannteë unb fragt, roo benn ba bie an=
gebrannte ©älfte fei.

Die bleibt eben allemal in ber S3fanne!" lautet bte boêfjaïte Slntroort.

(Bin Barbar.
©eftern ereignete ftdj an ber 93ärengaffe etroaê ©djrcdlidseë. Der

Snbaber eineê ©pejereigefdjâfteë tjatte im Saufe beê Dageê bon einer SBeibê=

perfon 2 falfdje granfenftüde an 3ablung erbalten unb alë biefe Slbenbê

ganj barmloê roieber borfpraetj. bat er fte oor Sitter Slugen auf ben Saben=
tifdj genagelt.

3t\xxntUttlina unïr SrJiiterltç.
Den ©inen:

SBaget ben glug, unb müfet iljr bergeb'n,
gliegen, acb fliegen, roie ift eê io fcbön!

Den Sinbern:
Kriedjet nur tapfer, itjr friedjet jum 3toed,
Limmer ja fetjf t eë an SJcober unb Dred.

^tfofju na.
Kellnerin, roenn jefet baê 93 ier nidjt batb fommt, fo flag' icb ouf iafjr*

läfeige Döbtung.

3Baë ift für ein Unterfdjieb jroiicben einem ©atj= unb 93adfifcb?"

0, baê ift leiebt. Der erftere möcbte Sltteê freffen unb ber jroeite
möcbte gefreffen roerben!"

© o r b c m K t tft f e r.
Strtrfrçr: SBaê baben ©ie nodj ju fagen?"
Kläger (febaut ftcb oerblüfft um): S3itte ©err, babe nidjtê ju

fagen, 'ê ift fein ©olj bm."

Brieffaften bet Heöaftton.
R. i. W. Sie mögen wohl SNedjt tja=

ben, aber biefeê öebäube tjat beftanben,
weitbin (eudjteitb unb glanjooll. SSon ben
Rinnen fjerunter webten bie glaggen ber
greube unb beë ©elmgenè unb oom Steuer
nuëgiiigeëwoblgemittb ftetê benfelben Sur«.
©ie hielten ben Stent beê Scbiffeê für ben
Stern bc* GJliicfë: baê füljrte in bie Slips
»eit unb fracbenb bradj ber ftolje »Sau ju=
fammen. Saê ift aQerbingë ju beflagen,
aber nodj mebr geljt unê baê Sdjicffal
3ener anê §erj, weldje fdmlbloê auf baê
©runblofe gertetben unb bann trojj aßen
unfägltdicu Sdtfti engungen fid) beraiiêjus
arbeiten offenen Slugeê immer tiefer unb
tiefer »erfanfen, biê ber Sanb tautloë über
ibnen jufammenging! ®er Staat foü belfen.
3a, ber Staat! So lange er felber ber
#?oral bu'bigt, man itimmt'ê, wo man'ê
finbet", wirb er Stbhütfe nur jdjaffen,
wenn cr fein beliebteê (iilacebanbfdjuhfaufts
redjt geltenb madjen tann. S. i. Z. 3m

Shtbelf. SSolfêbl." lieêt man folgenbe S3ttidjrtgung: 3n ber S?r. 17 b. SBt. ift in
bem ^rümienocrjeidjnife bei' 3iegenböde grau ©Itiabetba ÎK. irrtbümlid) alè
in TOarthalcu wobneub bezeichnet k." ©air, gewiß ein feltener 3tegenbod\
H. S. i. W-E. Qbre beiben öicbidjtdjfit finft für uuê niajt oerwenbbar unb
liegen jum Slbtjoleu bereit. H. i. O. îaè ?(arg. Sodjenblatt" beridjtct,
bae Jîonjert beê SKânnevdiorê Senjburg war febr jablreidj befudit unb bat
mit itftrunbung burdj bie ffonjertirenbett 300 gr. abjciooifen." inn, bm
A. S. i. B. Soll unferm 3eid»net oorgelcgt roarben. Sauf. G. i. T. Sc,
baê Sef enftieUSiolom haben Sie fiir 3bre ficunMiaje Stnienbuny erhalten
S)a§ tönnte Sbnen biefjmal wiecier paffiren, wenn wir 3hrem 33unfd)e cntipiedien
würben. 5)iefe ^uaipfern" fennen feine ö)^n^e. H. i. Berl. Jjpeute eins
getroffen, aber ferne auègte6ig; Siefe. J. W. i L Sie meinen, wenn man
bie §iit)iteraugcn uergolbe ult^ bann bat fufj in einem gewifjen ffiantone fptjieren
gebe, wcibe man berfelben gain fidjer loê. Sie fönnten :)îeajt (jabeH; laffen Sie
ftd) biefeê Wittel »otentiren. M. L i. B. CJencbê .ffoloffiihStguarellgemnlbe
SRamfeS IL un5 feiner Sdjlaajtlöwen Sieg" wirb bemiiidift audj in 3arid) ju
fetjen fein. 3nJn"fdjen finbet bie (ûlaêgemâlbeauêiiellung immer nodj ftarfe SBc-

adjtung, trotî ber fradjenben îageêcveignifje. A. G. 1. St. G. Snprema lex
régis voluntas" fpiadj er unD rannte fi d) ben .tropf ein. ©er? C, ber nidjt,
ben Sic meinen, aber eut anberer, ber Sdjweij oiel befannterer. W. i. Bah.
Sdjönen Sanf für bie Scadjridjten : hoffemltdj werben Sie 3hren Samftagêfrcunb
audj nidjt oeigeifcn. St. i. T. (ï-î ift übertrieben, non einem 3îebaftor, ber
ïempetenjler lit, oerfangen ju wollen, er biirte feine Sîadu'idjicn über 'öranbfälle
aufnehmen. B. i. A. Ë§ febemt, ber ©criigte wolle fid) mieber einiajlcidjcn.
SSieV L. M. ®er Saum, unter welchem Setifa ftarb, war attetbinflä ein
©iftbauin", aber nicht bie 58Örje, fonbern ein TOanjanilobaum. B. TJ. i. G.
.fjeicfccli, bi« SJeuinljrëdjrôli wirb fdjüli munjig ««falle 'ë bäb bem £eir !ßrtn=
jipnl br 9lermel nu e d)li) innä gnu." O. 1. G. 3 Sedier ïagbl." fudjt
ein wciblidic-J Seien ein ungenirtcë 3'm,ncr". SDa« ift ungenirt. S. i Bl.
Unferm 3eidjner jugeftellt. Spatz hat bie ^ßoft nidjt gefunben. Sdjnbe.
iSctfdiicbctten: SlnoittjmcS Witb nicbt angenommen nnb ntdjt
beantmortet.

Ich bin der Diifteler Schreier,

Der unentwegt Tag und Nacht

Das Wohl des ganzen Landes

Mit Argusaugen bewacht.

So signalisier' ich's denn immer,

Wenn eine Gefahr uns droht,
Wie man sich schließlich ziehe

Aus der eigenen größten Noth.

Nicht konnt' ich's beim neuen Krache

Umstände brachten es mit sich

Ich glaubte, der Schuß gehe nach oben,

Jetzt ging er halt leider "nidiich".

Liebenswürdige Fremden Polizei.
Liebenswürdige Fremdenpolizei Das ist das Schlagwort, das ist die

Forderung, mit der wir heute hervortreten. Man kann cs den Schweizer
Behörden nicht verübeln, wenn sie von den Fremden ein gewisses gesittetes
Betragen innerhalb der Bundesgrenzen verlangen, aber andererseits geben

wir auch denen Recht, welche die Fremden mit möglichster Schonung
behandelt wissen wollen und sogar den Anarchisten gegenüber gewisse
Rücksichten fordern.

Wir möchten ein Mittel vorschlagen, welches beiden Anschauungen
Rechnung trägt. Dieses Mittel ist in der Ueberschrift enthalten.

An jedem Ort wähle man cine Gemeindedeputation, welche die
ankommenden Fremden auf dem Bahnhof empfängt und begrüßt. Im
Bahnhofrestaurant biete man dem Ankömmling ein kleines Frühstück natürlich
auf Kosten der Stadt wobei man den Gast möglichst angenehm zu unterhalten

suche. Nachdem man ihm ein Hotel empfohlen, warte man, bis er
ausgeruht, worauf einer der Deputirteu sich ihm als Fremdenführer anbietet
und ihm die Sehenswürdigkeiten des Ortes zeigt. Sollten in dem betreffenden

Landstrich keine andern Merkwürdigkeiten enthalten sein, so zeige man
ihm diejenigen Leute, welche sür den Zolltarif gestimmt haben.

Eine vollständige Anweisung, wie die Behörden sich den Fremden
angenehm erweisen können, wird man uns erlassen. Das wird abcr Jeder
einsehen, daß ein Fremder, dcr fich solchen Liebenswürdigkeiten gegenüber
kühl verhält oder dieselben gar mit schnödem Undank vergilt, Rücksichten

irgend welcher Art nicht mehr beanspruchen kann. Bei der großen Mehrzahl
aber wird der Zweck sicher erreicht werden: Die Fremden werden sich

verpflichtet fühlen und es sich versagen, gegen die Gebote der Gastfreundschaft

zu handeln,

Nargauer Ursprache.
Der Büchermacher verschreibt sich

Weltfremde Lettern aus Leipzig,
Altindische Bleibuchstabeu,
Die bis Daumenbreite haben,
Und weil ihn die Finger jucken,

Läßt er das Zeug abdrucke».

Der Artikel beginnt: Mitchristen!
So schrieben die Sanskritisten,
Die zur Aare kamen gefahren
Auf Kameeleu und Dromedaren
Und mit Arischer Ausschußwaare
Kultivirteu die Mer der Aare,
Bis alles, was damals barbarisch
Gestammelt, redete Ariich.
Demi was nian da redet und denkt,

Ist voraus uns Arisch geschenkt

Und steht in den Indischen Beda
Nun kanset mein Büchelchen, heda!

Doktorliches.
Nimm unbekannte Schunkeu, thu' sie iu Kleister tunken,
Dann greif' zu deiner Scheere, schneid' in die Kreuz und Quere
Und kleb's auf einen Streifen, reib's tüchtig ein mit Seifen:
Denn wisse, Schmieren, Salben, das hilft ja allenthalben,
Reich's ein der Fakultät, wirst seh'n, wie das geräth
Ja sieh, schon zierlich hockt er für dich bereit der vr.

Verblümt.
Ein Gast, erbost über die ihm i'ervirte kleine Portion, ruft den

Wirth herbei und beschwert sich darüber, daß mau ihm regelmäßig die
Hälfte des Bestellten anbrenne Der Wirth nimmt Augenschein von der
Portion, bemerkt aber nichts Angebranntes und frägt, wo denn da die
augebrannte Hälfte sei.

Die bleibt eben allemal in der Pfanne!" lautet die boshafte Antwort.

Ein Barbar.
Gestern ereignete sich an der Bärengasse etwas Schreckliches. Der

Inhaber eines Spezereigeschäftes hatte im Laufe des Tages von einer Weibsperson

2 falsche Frankenstücke an Zahlung erhalten und als diese Abends
ganz harmlos wieder vorsprach, hat er sie vor Aller Augen auf den Ladentisch

genagelt.

Schmetterling und Schnecke,.
Den Einen:

Waget den Flug, und müht ihr vergeh'n,
Fliegen, ach fliegen, wie ist es so schön!

Den Andern:
Kriechet nur tapfer, ihr kriechet zum Zweck,
Nimmer ja fehlt es an Moder uud Dreck.

Dyohu ng
Kellnerin, wenn jetzt das Bier nichr bald kommt, so klag' ich ans fahr-

läßige Tödtuug,

Was ist sür ein Unterschied zwischen einem Hai)- und Backfisch? '

O, das ist leicht. Der erstere möchte Alles fressen und der zweite
möchte gefressen werden!"

Vor dcm Richter.
Richtqr: Was haben Sie noch zn sagen?"

Kläger (schaut sich verblüfft um): Bitte Herr, habe nichts zu
sagen, 's ist kein Holz hier."

Briefkasten der Redaktion.
R i. IV. Sie mögen wohl Recht

haben, aber dieses Gebäude hat bestanden,
weithin leuchtend und glanzvoll. Von den
Zinnen herunter webten die Flaggen der
Freude und des Gelingens und vom Steuer
ausgingeswohlgeiuuih stets denselben Kurs.
Sie hielten dcu Stern des Schiffes sür den
Stern des Glücks: das führte in die Klippen

und krachend brach der stolze Bau
zusammen. Das ist allerdings zu beklagen,
aber noch mehr geht uns das Schicksal
Jener ans Herz, welche schuldlos auf das
Grundlose genethen und dann trotz allen
unsäglichen Ansti engungen sich herauszuarbeiten,

offenen AugeS immer tiefer und
tiefer versanken, bis der Sand lautlos über
ihnen zusammenging! Der Staat soll Helsen,

Ja, der Staat! Sv lange er selber der
Moral hnldigt, man uuumt's, wo man'S
findet", wird er Abhülfe nur schaffen,
wenn cr sein beliebtes Glacehandjchuhfaust-
recht geltend machen kann. S t, 2, Im

Andels, Vvlksbl," liest man folgende Berichtigung: In der Nr, 17 d, Bl. ist in
dem Prämienverzeichnisz der Ziegenböcke Frau Ellsabetba M. irrlhümlich als
in Marlhalen wvhnend bezeichnet ?c." Gau; gew^ß ein seltener Ziegenbock.
S. S. t Ihre beiden Gedichich?» sind für uns uicht verwendbar und
liegen zum Abholen bereit. H. v DaS Aarg. Wochenblatt" berichtet,
das Kvnzert des Männelchors Lenz bürg war sehr zahlreich besucht und hat
mit Nbrunduug durch die Konzertirenden 300 Fr. obgcivv'.fen." Hm, hm!
^ì,, S. i. S. Svll unserm Zeichner vvrgelcgt wnden. Dank. v. So,
daS Besenstiel-Diplvm baden Sie für Ihre freundliche Einsendung erhalten
Das könnte Ihnen diefznial wieder passiren, wenn wir Ihrem Wunsche entsprechen
würden. Diese Jumpsern" kennen keine Gnade. S. i. Lvrl Heute ein-
gelrvfsen, aber keiuc ausgiebige Lese. 5. 1 I. Sic meinen, wcnn man
die Hühneraugen vergolde un) dann varias; in einem gewissen Kautone sprzieren
gehe, weide man derselben gan; sicher los. Sie könateu Recht habe«; lassen Sie
sich dieses Mittel patentiren. ZU. I». 1. L. OZerichs Kolvssal-Aauarellgemälde
Ramses II, und seiner Ichlachtlöwen Sieg" wird demiächst auch in Zürich zu
sehen sein. Inzwischen findet die Glasgemäideausnelliing immer noch starke
Beachtung, trotz der krachenden Tagesereignisse. H,. Ll. l. Lt. Li. ^Snpremîì lex
régis voluntàs" sprach er uns räume sich den Kops ein. Wer? O, der nicht,
den Sic meinen, aber ein anderer, der Schweiz viel bekannterer. V. l. Sub,
Schönen Dank sür die Nachrichten: bossenilich werden Sie Ihren Samstagssreund
auch nicht vergessen, 3t. Es m übertrieben, von einem Redaktor, der
Tempe:enzler m. verlangen zu wollen, cr dünc keine Nachrichten über Brandfälle
aufnehmen, H. i. Es scheint, dcr Gerügte wolle sich wieder einschleichen.
Wie? l.. Ll Der Baum, unter welchem Selika starb, war allerdings ein
Giftbaum", aber nicht die Börse, svndcrn ein Manzanilvbaum S II. l. v.
Heicheli, dis Neujahrschröli wirv schüli Munzig nSsalie, 'S bäd dem Herr Prinzipal

dr Aermel an e chlp innä gnu," v. l v. Im Zürcher Tagbl." sucht
ein weibliches Wesen ein uugeuirtes Zimmer". Das ist ungcnirt. S. i LI.
Unserm Zeichner zugestellt, Sps-ts hat die Post nicht gefunden. Schade.
Verschiedenen: Anonymes wird nicht angenommen und nicht
beantwortet.


	Briefkasten der Redaktion

